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Der Nationalſozialismus ſieht in der Erhaltung und Stärkung der Volks —

geſundheit eine ſeiner wichtigſten Aufgaben . Durch mediziniſche Forſchung , durch
Aufklärung des Volkes über Hygiene , richtige Ernährung und Lebensweiſe wird

die Geſundheit geſtärkt , vor allem die Säuglingsſterblichkeit vermindert und das

Leben des einzelnen verlängert . An dieſer Arbeit können wir wirkſam mithelfen .

Die Hausapotheke für die Menſchen

In jedem Haus ſoll des halb die Hausfrau für die Geſundheit ihrer Angehörigen

ſorgen . Sauberkeit und friſche Luft , die Feinde aller Krankheitskeime , ſollen

überall im Hauſe herrſchen . Es iſt angebracht , ſich eine kleine Hausapotheke

einzurichten , um jederzeit ein Mittel gegen leichte Erkrankungen oder Verletzungen

zur Hand zu haben . Denn manchmal kann bei dringenden Fällen der Arzt nicht

gleich zur Stelle ſein . Dann iſt es gut , wenn man bis dorthin den Schmerz etwas

ſtillen oder das Blut zurückhalten kann .

Bei der Einrichtung einer Hausapotheke muß man vorſichtig zu Werke

gehen und folgendes beachten : Um gefährliche Verwechſlungen zu vermeiden ,

verwende man nur vorſchriftsmäßige Arzneigläſer , die deutlich mit dem Namen

des Heilmittels verſehen und gut verſchließbar ſind . Durch allzulanges Stehen

verlieren manche Mittel an Wirkungskraft . Deshalb ſind nur kleine Mengen

vorrätig zu halten . Vom Arzt verordnete Medikamente ſind nur für den beſtimmten

Krankheitsfall zu verwenden und nicht aufzuheben , da eine falſche Anwendung

leicht ſchaden kann . Alle Heilmittel ſollen in einem beſonderen Schränkchen , der

Hausapotheke , aufbewahrt werden , das für Kinder unerreichbar und verſchließbar

iſt . Vor allem muß die Hausapotheke Heftpflaſter ( mit und ohne Gaze ) enthalten ,

um kleinere Wunden zuzukleben und vor Schmutz zu ſchützen . Nie ſoll man eine

Wunde mit Waſſer auswaſchen . Auch die geringſte Verletzung muß beachtet

werden ! Für Notverbände ſollen auch etliche Mullbinden vorhanden ſein . Elaſti⸗

ſche Binden verwende man bei Verſtauchungen . Ein Päckchen gereinigte Watte

iſt vielſeitig zu verwenden . Es iſt gut , wenn etwas blutſtillende Watte vorhanden

iſt , beſonders für ſtarkes Naſenbluten . Das Mittel , das in keiner Hausapotheke

fehlen darf , iſt Jodtinktur zur Wundbehandlung . Vor dem Verbinden werden
die Wundränder mit Jod betupft , dem beſten Schutz gegen Infektion . Bei eitrigen

Wunden verwende man Zinkſalbe . Auch Waſſerſtoffſuperoryd muß die Haus⸗

apotheke enthalten . Das nimmt man zum Auswaſchen der Wunden Gur Hälfte

mit Waſſer verdünnt ) und zum Gurgeln bei Halserkrankungen ( ein Eßlöffel auf

ein Glas Waſſer ) . Ein gutes Desinfektionsmittel iſt auch übermanganſaures

Kalium . Zum Reinigen verſchmutzter Wunden ſtellt man davon eine hellroſa
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Löſung her . Für Zahnfleiſcherkrankungen und Zahnſchmerzen hat man Myrrhen⸗
tinktur vorrätig . Man tränkt etwas Watte damit und betupft die kranken Stellen .

Bei Sodbrennen trinkt man ein halbes Glas Waſſer , in dem ein Teelöffel doppelt⸗
kohlenſaures Natrium aufgelöſt iſt . Denſelben Zweck erfüllt bieſerierte Magneſia .
Bei Augenentzündungen nimmt man zum Auswaſchen des Auges Borwaſſer ,
zum Einreiben Borſalbe . Für Kopfweh haben wir in unſerer Apotheke eines der

bekannten Kopfwehpulver , für leichte Grippe Acethyltabletten zum Schwitzen ,
für Leibſchmerzen Hoffmannstropfen , als Beruhigungs - und Schlafmittel Baldrian⸗

tropfen . Auch empfiehlt es ſich , etwas Kölniſches Waſſer bei der Hand zu haben ;
bei Ohnmachtsanfällen und zur Erfriſchung des Kranken reibt man damit die

Stirn ein . Nicht fehlen darf das altbewährte Abführmittel Rizinusöl . Es wird

am beſten vor dem Eſſen in ſchwarzem Kaffee , in unverdünntem Zitronenſaft oder
mit kalter Milch verſchlagen eingenommen . Ein gutes Abführmittel iſt auch
Glauberſalz ( ein Eßlöffel auf ein Glas Waſſer ) . Es findet auch in der Tiermedizin
Verwendung und ſollte deshalb in der bäuerlichen Hausapotheke vorhanden ſein .
Auch Vaſenol⸗Puder wird man oft brauchen können , beſonders in der Säuglings⸗
pflege , für die Fußpflege und bei allen Arten von Wundſein . Dafür iſt auch
Präſervativereme ein vorzügliches Mittel .

In der modernen Medizin ſtehen vor allen Dingen die natürlichen Heil⸗
mittel im Vordergrund . Gerade in der bäuerlichen Hausapotheke ſollten ſie
vielfach vorhanden ſein . Oft haben die Frauen die Anwendung der Heilkräuter
von ihren Großmüttern gelernt . Warum ſollten wir das Erprobte nicht heute
noch anwenden ? Es handelt ſich in der Hauptſache um Tees . Dieſe ſollten aber
nicht in Tüten , ſondern in kleinen Beuteln aus weißem Stoff oder kleinen Büchſen
aufbewahrt werden . Die vielfache Verwendung und heilende Wirkung des Kamil⸗
lentees iſt wohl jedem bekannt . Er beruhigt und heilt beſonders bei Durchfall .
Wohltuend ſind heiße Kamillenumſchläge . Bei Geſchwüren und Entzündungen ,
zu Spülungen , zum Gurgeln und zur Wundbehandlung leiſtet er gute Dienſte .
Ebenſo bekannt und wichtig iſt der Baldriantee . Beſonders iſt ſeine nervenberuhi⸗
gende Wirkung hervorzuheben . Abends getrunken , iſt er ein leichtes Schlafmittel .
Man verwendet ihn auch zu Einläufen und Darmſpülungen bei Vorhandenſein
von Madenwürmern . Hierzu kann man auch Wermuttee oder abgekochte Knob⸗

lauchbrühe nehmen. Zum Inventar der Hausapotheke gehört alſo auch der Ir —
rigator , den wir außer zur Wurmkur auch bei Verſtopfung zu Einläufen mit Ol
oder Seifenwaſſer gebrauchen können . Schweißtreibende Mittel ſind Flieder⸗
undLindenblütentee . Bei Blähſucht hilft Fenchel - , Kümmel⸗ oder Pfefferminztee ,bei leichten Blaſenleiden wirkt Baldrian⸗ , Birken⸗ und Bärentraubentee heilend .

AuchHagebutten⸗ und Wacholdertee haben heilende Wirkung . Ein vielſeitigesMittel iſt Heilſchlamm oder weißer Ton ( in der Apotheke zu haben unter dem
Namen bolus alba sterilisata ). Man gurgelt damit bei entzündeten Mandeln .

Eingenommen hilft 10 bei akuten und chroniſchen Durchfällen . Feuchtkalte Am⸗

ee macht 0 Verſtauchungen und Verrenkungen und
ſch igen . Heiße Amſchläge ſind gut bei Blutvergiftungen .Es

empfiehltſich das eine oder das andere der folgenden leichten und unſchädlichen
Abführmittel in der Hausapotheke vorrätig zu haben : Leinſamen ( unzerkaut dreimaltäglich in etwas Waſſer vor dem Eſſe n eingenommen ) , Hamburger Tee oder
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Paſta⸗Palmwürfel . Leinſamentee iſt auch ein gutes Mittel bei Menſtruations⸗

ſchmerzen und bei Steinbildung . Als Abtreibungsmittel bei Bandwurm nimmt

man Kürbisſamen ( 4 Eßlöffel auf 4 Eßlöffel Preißelbeeren ) . Getrocknete Heidel⸗

beeren ſind ein gutes Mittel gegen Durchfall , allerdings erſt nach gründlicher

Entleerung des Darmes . Heilkräuter bei Huſten , Verſchleimung und Heiſerkeit
ſind Thymian und Isländiſches Moos .
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Das ſind alſo die in der Hauptſache gebräuchlichſten Hausmittel , die uns

die Natur zur Heilung und Linderung der Schmerzen ſchenkt . Mit der Anwendung
aller Medizin ſoll man ſehr ſparſam und vorſichtig ſein . Der Krankheit muß man

durch richtige Lebensweiſe , richtige Ernährung und Abhärtung ſchon im früheſten
Lebensalter vorbeugen . Das iſt die beſte Medizin !

Die Hausapotheke für die Tiere

Anſere Haustiere ſtellen viele Milliarden Reichsmark Volksvermögen dar

und ſind für die Ernährung des Volkes von ungeheurer Wichtigkeit . Durch
Anachtſamkeit und Ankenntnis der Beſitzer , falſche Fütterung , naturwidrige
Haltung der Tiere in unhygieniſchen , feuchten , dumpfen und dunklen Aufenthalts⸗
räumen erleidet die Landwirtſchaft jährlich Verluſte und Ausfälle von vielen

hundert Millionen Reichsmark , die wir verhüten können . Denn trotz hochent—
wickelter Behandlungsmethoden iſt Verhüten immer noch leichter und billiger
als Heilen . Bei allen Bemühungen werden die Krankheiten jedoch nicht ausſterben .
Aber ihr Verlauf läßt ſich durch geeignete Behandlung , namentlich in ihren
Anfängen , durch den Beſitzer ſelbſt milder geſtalten oder abkürzen und auch der
durch jede , noch ſo leichte Erkrankung entſtehende Nutzungsausfall einſchränken , ja ein
Verluſt häufig vermeiden . Dabei iſt die zweckmäßig eingerichtete Hausapotheke für
Tiere von unſchätzbarem Wert . Sie darf deshalb in keinem Bauernhaus fehlen .

In dieſe Hausapotheke gehört in erſter Linie ein Fieberthermometer , das auch
für Menſchen verwendbar iſt , und das in jeder Apotheke und Orogerie käuflich
iſt . Man bewahrt es am beſten in einer Blechhülſe auf . Der Amgang mit dieſem ,
das Ableſen , muß man in der Volksſchule oder in der Landwirtſchaftsſchule ge —
lernt haben . Die Körperwärme wird bei Tieren am beſten im Maſtdarm gemeſſen .
Die Kenntnis der normalen Temperaturen iſt notkwendig . Dieſe ſind

bei Pferden im Mittel 38,0o C 37,5 bis 38,5 )
PNiiderti 358,8 C ( 68,2

„ Schweinen „ 5 39,0 C 68,0 „
Bei Jungtieren ſind ſie etwas höher als bei älteren . Eine über die obere Grenze
hinausgehende Körperwärme ( bei Tieren im Ruhezuſtand ) zeigt Fieber und Er⸗
krankungen meiſt ſchwerer Art ſchon im Beginn an . Auch Antertemperaturen
516

mit einer Ausnahme gefährlich . Dieſe Ausnahme tritt bei großträchtigenTieren etwa 12 Stunden vor dem Gebären um etwa ein Grad ein und zeigt ſodie bevorſtehende Geburt an . 5

Geſtörtes Allgemeinbefinden, Freßunluſt , Mattigkeit können verhältnis⸗
mäßig harmlos ſein (Verdauungsſtörungen uſw. ) . Bei
bedenklich 5 Bei Fieber ſind ſie immer

edenklich und weiſen namentlich auf folgende Erkrankungserſcheinungen hin :

5
Bei Fohlen 55 Pferden: Fohlenlähme, Druſe , anſteckende Blutarmut ,

armentzündung , Lungenentzündung , Blutvergiftung ( Einſchuß ) , bevor Schwel⸗lungen da ſind .

Bei Kälbern und Rindern : Kälberl ähme , Ruhr , bösartiges Katarrhal —058 8 Katarrhal —fieber , Maul⸗ und Klauenſeuche , Bauchfellentzi 8Bauchfellentzündungen ( Fremdkörper ) .
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Obſternte

Nach einem Gemälde von Wilhelm Dachauer

Bei Schweinen : Notlauf , Schweineſeuche . Das ſind alles Krankheiten ,

die ſachverſtändige Hilfe erheiſchen !

Alſo erſter Grundſatz : Bei jeder , auch leicht erſcheinenden Krankheit Körper⸗

wärme meſſen ! Bei Aber⸗ oder Antertemperatur ( Ausnahme ſiehe oben ) ſofort

Tierarzt rufen ! Deshalb ein Fieberthermometer in jedes Haus !

Nun zum Verbandsmaterial : In die Hausapotheke gehört ein Päckchen

von 100 g Verbandswatte , mehrere ſtarke Binden ( Gambriebinden ) , 8 — 10 m

breit , 5 m lang , für Verbände bei Verletzungen . Bei ſtark ſpritzenden Wunden

muß man unter Amſtänden über der Verletzung mit einem ſtarken Irrigatorſchlauch

unterbinden . Friſche Wunden dürfen nicht abgewaſchen werden ; man muß ſie

bluten laſſen .
Der Irrigator muß am beſten aus nicht roſtendem Blech mit mindeſtens

1 Liter Faſſungsvermögen und 1,5 m langem , fingerdickem Schlauch mit Einlage

hergeſtellt ſein , jedoch ohne ſtarren Anſat . Man ſoll einen Irrigator nicht leihen,

aber auch nicht ausleihen . Die Gefahr der Krankheitsübertragung iſt groß . Dieſes
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Inſtrument muß ſtets ſauber gehalten werden . Es iſt vor Gebrauch in heiße

Sodalöſung zu legen und nach Gebrauch zu desinfizieren .

Ferner gehören in die Hausapotheke : Zwei Geburtsſtricke aus beſtem Material .
Sie ſollen nicht zu dick ſein und zu nichts anderem gebraucht werden dürfen . Auch

dieſe ſind ſtets ſauber und desinfiziert zur Hand zu ſein . Dann ſollte ein Trokar

mit innerer Weite von etwa 8 mm nicht fehlen . Es können ihn mehrere Nachbarn
miteinander haben ( dann iſt er aber im Notfall ſicher nicht dal ) . Der Panſenſtich

iſt häufig genug der einzige Lebensretter beim Aufblähen der Rinder ; jeder Land⸗

wirtſchaftsſchüler lernt ihn ausführen . Das Schlundrohr hilft nicht immer . Hände

weg vom Schlundrohr , Peitſchenſtiel u. a . bei Fremdkörper ( Kartoffel , Apfel u. a. )

im Schlund ! Wenn der Fremdkörper nicht nach oben hinausbefördert werden

kann , dann muß man den Tierarzt rufen .
An Arzneimitteln müſſen in der Hausapotheke für die Tiere vorrätig ſein :

Ein Desinfektionsmittel , am beſten Lyſoform ( giftig ) 150 g, mit deſſen Löſung
( 1 Eßlöffel auf 1 Liter Waſſer ) die Geburtsſtricke , die Irrigatoren nach jedem

Gebrauch , die Standplätze von erkrankt geweſenen Tieren , die Abfohlboxen uſw .
desinfiziert werden . Vorauszugehen hat gründliche Reinigung mit heißem
Sodawaſſer . Zur Großdesinfektion ganzer Stallungen nimmt man ebenfalls nach
gründlicher Reinigung mit Sodalöſung eine Chlorkalklöſung und bei Maul⸗ und

Klauenſeuche Natronlauge ( Natroletten ) . Mit der Lyſoformlöſung werden auch
die Hände und Arme gründlich behandelt , bevor man damit Geburtshilfe leiſtet .
Ebenſo werden damit auch die äußeren Geſchlechtsteile des Muttertieres gereinigt .

Außerdem brauchen wir Jodtinktur , und zwar 30 g im Glasgefäß mit Glas⸗
ſtöpſel . Damit bepinſelt man die Amgebung von Wunden ( laber nicht dieſe ſelbſt )
und legt einen ſauberen Verband darüber . Eiternde Wunden werden mit in

verdünnter Waſſerſtoffſuperoxydlöſung getränkter Watte abgetupft , nicht gewaſchen .
Bei Wunden an Pferden , namentlich Nageltritten und Vernagelung , muß man
immer an Wundſtarrkrampf denken und neben der Wundbehandlung die Tiere

ſofort impfen laſſen . Den Nabel der neugeborenen Fohlen und Kälber taucht man
bei ſtehendem Tier in verdünnte Jodtinktur ( ein Teil auf ein Teil Waſſer ) ein .
Der Nabel wird nicht abgebunden oder abgeſchnitten . Er reißt durch Wegziehen
des Jungen von der Mutter an der richtigen Stelle ; Verblutungsgefahr beſteht
nicht . Fohlen⸗ und Kälberlähme werden dann ſeltener .

3

Dann kommen noch 100 g Formalin ( Giftl ) in die Apotheke . Das wird
bei Strahlfäule der Pferde benutzt . Verdünnt ( 1 Eßlöffel auf ein Trinkglas
Waſſer) dient das Formalin zur Nabelbehandlung , die man wie mit der Jod⸗
tinktur ausführt. Stärker verdünnt ( 2 Eßlöffel auf 1 Liter Waſſer ) wird es bei

Mauke und näſſenden Ausſchlägen der Pferde an den Beinen verwendet . Hier

wirken auch ausgezeichnet Amſchläge mit verdünnter eſſigſaurer Tonerde ; nicht
mit Seife oder Schmierſeife waſchen ! Nach 2
man mit Roggenkleie trockenreiben und den Ver

Wegnahme des Verbandes muß

99 55
rband erneuern . Später bepudertman mit Borpulver , mit etwas Tannoform vermiſcht . Tannoform iſt übrigensein ausgezeichnetes Mittel gegen Durchfall der Fohlen und Kälber . Man gibtzweimal täglich einen kleineren Teelöffel voll mit Gerſten⸗ oder Haferſch beiFerkeln für mehrere Tiere einen Teelöffel voll in Schleim . Bei ganz jungenTierentut es der Entzug von Milch und Gaben von reinem Gerſten⸗ 8 Haferſchleim
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mit Kamillen⸗ oder Pfefferminztee . Keinen Durchfall bei Jungtieren vernach —

läſſigen ! Sehr gut wirken auch getrocknete Heidelbeeren bei dieſer Krankheit .

Man ſtreicht ſie zerſtoßen als Latwerge auf die Zunge . Eine kleine Handvoll

gibt man mehrmals täglich für größere Tiere , Fohlen und Kälber .

Glauberſalz , Bitterſalz und Rizinusöl ſind leichte und gute Abführmittel

für alle Tiere . Bei nicht abgehendem Darmpech neugeborener Fohlen darf man

aber keine Abführmittel geben ! In einem ſolchen Fall iſt der Tierarzt zuzuziehen .

Jungtieren gibt man einen Eßlöffel , Ferkeln für mehrere einen Eßlöffel , er⸗

wachſenen Rindern und Pferden zweimal täglich 200 g der Salze oder ebenſoviel

Rizinusöl und mehr , daneben führt man Einläufe in den Maſtdarm mit lauwarmem

Seifenwaſſer oder Kamillentee durch . Pferden und Schweinen darf man nur

eingeben , wenn ſie willig nehmen , was bei letzteren kaum möglich iſt . Man ſtreicht

diefen das Mittel als Latwerge mit Holzſpachtel auf die Zunge . Viele Pferde ,

auch Rinder und Schweine , ſterben an Lungenentzündung infolge Verſchluckens ,

wenn man ihnen mit Gewalt einſchüttet . Das gilt beſonders bei der Kolik der

Pferde . Jede Kolik iſt lebensgefährlich . Deshalb immer den Tierarzt rufen !

Bis zu ſeiner Ankunft macht man warme Amſchläge um den Bauch , Maſtdarm⸗

einläufe mit warmem Kamillentee , 5 Liter und mehr , und bietet dem Tier öfters

Waſſer zum Trinken an . Kolikkranke Pferde darf man nicht treiben . Man überläßt

ſie am beſten ſich ſelbſt in einem großen mit viel Stroh verſehenem Raum ( Scheune ) .

Bei den ſo häufigen Verdauungsſtörungen der Rinder gibt man viel Schleim ,

alſo Gerſtenſchleim , Leinſamenſchleim , Kamillentee oder Pfefferminztee . Man

muß dabei immer an innere Verwundungen durch Fremdkörper denken ( dabei zeigt

ſich meiſt etwas Fieber ) und alle Abführmittel vermeiden . Völlige Ruhe iſt

notwendig und baldige ſachverſtändige Hilfe erforderlich .
Auch Bor⸗ - oder Zinkſalbe , 30 —50 g, am beſten in einer Tube , ſollten nie

fehlen . Bei trockenen Ausſchlägen oder verkruſteten älteren Wunden ieſe nie⸗

mals waſchen ! ) maſſiert man ſie in die erkrankten Hautſtellen vorſichtig ein .

500 g Schmierſeife , in einer Blechbüchſe verſchloſſen , ſollten immer in der

Hausapotheke vorrätig ſein . Allzuhäufig wird noch tierquäleriſche Geburts⸗

hilfe geleiſtet und erſt ſpät der Tierarzt geholt , wenn die äußeren Geburtswege

gequollen und nicht mehr gleitfähig ſind . In dieſen Fällen wird der Fachmann

oft nur noch unter Zuhilfenahme dieſes Mittels das Junge entwickeln und wenigſtens

( wenn nicht ſchon vorher „ ganze Arbeit “ geleiſtet iſt , alſo Zerreißungen eingetreten

ſind ) die Mutter , manchmal auch das Junge noch retten können .

Gegen das Zurückhalten der Nachgeburt bei Rindern und Pferden werden

viele Hausmittel angeprieſen und angewendet . Sie taugen alle nicht viel . Was

geht an Nutzen verloren , wieviele Tiere werden nicht mehr trächtig infolge Nach⸗
läſſigkeit dieſem Leiden gegenüber ! Hier iſt ſachverſtändige Hilfe unbedingt nötig.

Dieſe Hinweiſe mögen nun dazu dienen , um unſere Hausapotheke einzurichten.
Sie wird mit ihrem Inhalt viele und große Schäden verhüten , Folgekrankheiten
vermeiden , ſchwere Erkrankungen frühzeitig anzeigen und den Weg zurfachlichenHilfe⸗

leiſtung weiſen ( Thermometer ! l ) . Dagegen ſind alle Geheimmittel Spekulationen des

Herſtellers auf den Geldbeutel des Tierbeſitzers . Zu dieſen gehören auch die fogenannten
„ Bleibepulver “ gegen die Anfruchtbarkeit der Haustiere ; der Erfolg bleibt nämlich

aus . Arzneien , die für alles und jedes gut ſein ſollen , ſind immer „für die Katz “ !

189


	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139

